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W er Geld investieren
möchte, bekommt

schnell denRat: „Kauf dir einen
ETF!“ Häufig werden Anlagen
empfohlen, die sich amWeltin-
dexMSCIWorldorientieren.Da-
nebengibtesdenDAX,denEuro
Stoxx 50 und weitere Indizes.
Doch wie kommt man vom In-
dex zum ETF? Fachleute klären
auf, was Anlegerinnen und An-
legerwissenmüssen.

Börsenindizes
EinBörsenindexspiegeltdieAk-
tienentwicklungvonmehreren
Unternehmen wider, die zu ei-
nem Markt oder einem Markt-
segment gehören. Der Weltin-
dex MSCI World ist Ende der
60er Jahre von dem Finanz-
dienstleister Morgan Stanley
Capital International (MSCI)aus
New York entworfen worden.
Dafür sortierte MSCI Länder,
BörsenundUnternehmennach
gemeinsamen Kriterien und
baute daraus den Index. Heute
sind im MSCI World 23 Aktien-
märkte von entwickelten Län-
dern und rund 1.300 Unterneh-
men eingeschlossen, etwa 72
Prozent davon sind US-Unter-
nehmen, soeineaktuelle Statis-
tikvonMSCI.
Der für Deutschland wichtige
Index ist der DAX. Er bildet die
40größtenund liquidestenbör-
sennotierten Unternehmen
Deutschlands ab, die an der
Frankfurter Börse gelistet sind,
darunterSiemens,SAPundAlli-
anz.DerIndexzeigt,wiesichdie
in ihm enthaltenen Unterneh-
men entwickeln. Der DAX
wächstübrigens trotznegativer
Wirtschaftsdaten. Er lag im
Sommer 2025 bei knapp 24.000
Punkten und liegt zurzeit bei
rund 25.095 Punkten. Weitere
wichtige Indizes sind der FTSE
100 (gesprochen: Footsie) für
Großbritannien, S&P 500 (ge-
sprochen: S and P) für die USA
undderEuroStoxx50fürgroße
Unternehmen aus der Eurozo-
ne.

Indexfonds
Ein Indexfonds ist zunächst ei-
ne Anlagestrategie. Er zeichnet
die Entwicklung eines Börsen-
index genau nach. Indexfonds
gewichtenAktienundAnleihen
wie im Index. In Deutschland
stehen sie in der Regel nicht
zumfreienVerkaufundwerden
eher von großen Investoren ge-
nutzt.

ExchangeTradedFunds(ETFs)
ETFs sindWertpapierfonds, die
anderBörse gehandeltwerden.
Passiv verwaltete ETFs bilden
den Index entweder durch den
Kauf der entsprechendenWert-
papiere nach, oder sie bilden
ihn synthetisch ab. Das bedeu-
tet,dassdieFondsanbieternicht

alle Aktien des Index halten,
sondern sie vereinbarenmit ei-
ner Bank, dieRendite des Index
zu erhalten, während die Bank
imTauscheineZahlungvonder
Fondsgesellschaft bekommt.
„Synthetische Indexfonds sind
steuereffizienter und haben
deshalb eine etwashöhereRen-
dite“, sagt Ludwig de Oliveira-
Gatti, Vorstandsmitglied im
FPSBDeutschland, einemZerti-
fizierungsverband für Finanz-
planermithohenQualitätsstan-
dards. Manche Anleger scheu-
tendasRisikoundgriffen lieber
zu physisch replizierenden In-
dexfonds. „Ich halte dieses Risi-
ko aber für vernachlässigbar“,
sodeOliveira-Gatti.
Es gibt auch aktive ETFs. „Bei
diesen orientiert sich der Ver-
walterlediglichaneinemIndex,
versucht aber, ihn zu übertref-
fen, indem er teilweise vom In-
dexabweicht“,sagtDominicEg-
ger, SprecherderBundesanstalt
für Finanzdienstleistungsauf-
sicht (Bafin). Die Manage-

mentform„aktiv“oder„passiv“
alleinerlaubekeineAussagezur
WertentwicklungderETFs.Dar-
über entscheide nicht zuletzt
der Markt. „Wer lieber der Ent-
wicklung eines Index als der
Strategie einesVerwalters folgt,
findet in passiven ETFs eine
langfristige Anlagemöglich-
keit“,sagtEgger.

ETFskaufen
Umeinen ETF zu kaufen, benö-
tigen Anleger ein Aktiendepot.
Anbieter von ETFs, die Indizes
abbilden, sind zum Beispiel die
beiden US-Unternehmen Van-
guardundiSharesoderAmundi
ausFrankreich.StiftungWaren-
testlistetineineraktuellenAna-
lyse110ETFs aus derGruppeAk-
tienWeltauf,diesieals„1.Wahl“
bezeichnet. 49 davon legen zu-
sätzlich Wert auf Nachhaltig-
keit. Die Rendite von ETFs mit
Betonung auf Nachhaltigkeit
liegtüberzehn Jahrebetrachtet
rund ein Prozent unter der von
ETFsohnediesenFokus.

„Wenn der Anleger sich trotz-
dem bewusst für sie entschei-
det, ist es in Ordnung“, sagt
Klaus Porwoll, geschäftsführen-
der Gesellschafter von Pecu-
niars Berlin und Honorarbera-
ter.Rund30ProzentderAnleger
wünschten sich bei ihm zum
Beispiel weniger Rüstung im
Portfolio. „Das kann langfristig
sogar zu etwa zwei Prozent we-
niger Rendite führen undmuss
zur Anlagestrategie passen“,
sagter.

VorteilevonETFs
DeOliveira-Gatti nennt das Bei-
spiel vom bekannten Börsenin-
vestor Warren Buffett. Dieser
ging2007eineWettemiteinem
New Yorker Investmentberater
ein.DieFrage:KanneinExperte
eine Gruppe von Hedgefonds
auswählen, die bei einer Lauf-
zeit von zehn Jahren einen
simplen, breit diversifizierten
Indexfonds mit geringen Kos-
ten schlagen? Buffett gewann.
„DieWettezeigte, dassdiealler-

meisten klassischen aktiven
Fondsmittel- und langfristig ei-
nem Indexfonds unterlegen
sind“, sagt de Oliveira-Gatti,
„das liegt vor allem an den ho-
henKostenderklassischenakti-
ven Fonds.“ Passive ETFs haben
häufig Kosten zwischen 0,1 bis
0,5 Prozent pro Jahr, während
klassischeFonds inderRegel1,5
bis 2,5ProzentVerwaltungskos-
ten verursachen. „Außerdem
sind Indexfonds sehr breit di-
versifiziert“, sagt de Oliveira-
Gatti.

DasSpektrumder Indizes
MSCIhatIndexvariantenentwi-
ckelt, die unterschiedliche
Schwerpunkte setzen. „DerMS-
CI World ESG berücksichtigt
Unternehmen mit besseren
Umwelt-, Sozial- undUnterneh-
mensführungsstandards. MSCI
World SRI wählt Unternehmen
nach strengeren Nachhaltig-
keitskriterien aus und schließt
bestimmte Branchen wie Waf-
fen,Tabakoder fossileEnergien
weitgehend aus“, sagt Porwoll.
Der MSCI World Climate Paris
Aligned konzentriere sich auf
Unternehmen, die besser auf
die Klimaziele des Pariser Ab-
kommens ausgerichtet sind.
Der MSCI ACWI (All Country
World Index) ergänzt die Indus-
trieländer umSchwellenländer
und deckt damit einen größe-
ren Teil der Weltwirtschaft ab.
Der Markt bietet die entspre-
chendenETFsan.

Unternehmensfaktoren
Wer verstärkt auf kleine Unter-
nehmensetzenwill,kanneinen
Small-Cap-ETF beimischen. Der
Zusatz Quality vereint Unter-
nehmen mit hoher Kapitalren-
dite. ETFs mit Zusatz Momen-
tum investieren stärker in Un-
ternehmen, deren Kurse in der
jüngerenVergangenheit gutge-
laufensind.

Anlagestrategien
„Mach dir nicht so viele Gedan-
kenüberdaseinzelneProdukt–
mach dir Gedanken über eine
Strategie, wie die Anlagen in
dein Leben passen“, sagt de
Oliveira-Gatti. Finanzplaner:in-
nen könnten helfen, die eige-
nenZielezuklärenunddieStra-
tegie umzusetzen. Sind die An-
lagen getätigt, empfehlen die
Fachleute, diese zehn oder
zwanzig Jahre zu halten. „Wis-
senschaftliche Untersuchun-
gen zeigen seit Jahrzehnten,
dass langfristiger Anlageerfolg
vor allem von der Vermögens-
struktur und dem Anlegerver-
halten abhängt – und deutlich
weniger davon, welches einzel-
ne Produkt ausgewählt wird
oderobmanversucht,denrich-
tigen Einstiegszeitpunkt zu fin-
den“,sagtPorwoll.

Passive Indexfonds orientieren sich an Indizes, die einzelne Länder,
Regionen oder einen weltweiten Unternehmensmix spiegeln
Von Mechthild Henneke

Erfolgsrezept ETF
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L änglich, leicht gebogen, die
Schale meist etwas grüner,

aberoftmitbraunenbis schwar-
zen Flecken: Die Kochbanane,
auchGemüse-oderMehlbanane
genannt, istgrößerundkantiger
alsdiegelbeObstbanane.
In vielen tropischen und sub-

tropischenRegionenLatein-und
Südamerikas, Afrikas und Asi-
ens gehören Kochbananen zu
den Grundnahrungsmitteln
und werden ähnlich wie Kartof-
feln zubereitet, erklärt die Ver-
braucherzentrale Bayern (VZB).
ImGegensatz zur süßenObstba-
nane sind grüne Kochbananen
eher säuerlich und herb – wes-
halb man sie überwiegend ge-
gartisst.
„Während sie reifen, wird ein

Teil der Stärke zu Zucker umge-
wandelt. Dadurch schmecken
sie zwar etwas süßer, bleiben
aberdeutlichwenigersüßalsBa-
nanen“, sagt KatharinaHolthau-
sen,Ernährungsexpertinbeider
VZB.ReifeKochbananenwerden
meist gedämpft, gebraten, geba-
ckenoderfrittiert.
So passen sie etwa gut zu kari-

bischen und afrikanischen Cur-
rys und Eintöpfen. Aus getrock-
neten grünen Kochbananen
lässt sich zudem Mehl herstel-
len. Dieses eignet sich etwa als
glutenfreier Ersatz für Men-
schenmitZöliakie. dpa

Knusprig und
herzhaft

Was Kochbananen
besonders macht
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R eguliert eine Versicherung
nach einem Unfall den

Schaden, darf man dadurch in
der Regel nicht schlechter ge-
stellt werden als davor – aber
manchmal auch nicht besser.
Dannsorgt der sogenannteNeu-
für-Alt-Abzug dafür, dass man
mit einemNeuteil keinenmess-
baren wirtschaftlichen Vorteil
bekommt.
DochdieseRegelunghatGren-

zen, etwa wenn ein Austausch
von Kindersitzen aus Sicher-
heitsgründen zwingend erfor-
derlich ist. Das zeigt eine Ent-
scheidung des Amtsgerichts
Köln, über die der ADAC berich-
tet(Az.:263C63/25).
In dem Fall war ein Fahrer un-

verschuldetmit demAuto eines
Verwandten in einen Unfall ge-
raten.FürdreiKindersitzewollte
derHalter von der Versicherung
denvollenNeupreis erstattetbe-
kommen. Doch der Versicherer
verweigerte die Zahlung. Seine
Begründung: Zum einen wären
dieSitzebeiderArtvonUnfallim
vorliegenden Fall gar nicht be-
schädigtworden.Undzumande-
renwürdeman, fallsüberhaupt,
nurdenZeitwertersetzen.
Doch das Amtsgerichtwar auf

der Seite des Fahrzeughalters.
Demnach sei anerkannt, dass
die weitere Verwendung eines
Kindersitzes nach einem Unfall
nicht zumutbar sei, weil erstens
derSchutzdereigenenKinderei-
nenbesonderssensiblenBereich
betreffe und zweitens sicher-
heitsrelevante Beschädigungen
des Materials bei Kindersitzen
häufigäußerlichnichtzuerken-
nenseien. dpa

Kindersitze
nach Unfall

URTEIL

wa in Frankreich, Belgien, Spa-
nienundItalien.
Temposünden werden in vie-

len Ländern strenger bestraft.
Wer etwa in Norwegen 20 Kilo-
meter pro Stunde zu schnell
fahre, dem drohe ein Bußgeld
von750Euro. IndenNiederlan-
den sind es laut ADACmindes-
tens230Euro.
DieHandynutzungamSteuer

werde etwa in Norwegen mit
935 Euro und in denNiederlan-
denmit440Eurogeahndet.Um
HandysünderamSteuerzuent-
larven,setztenniederländische

B eim Autourlaub im Aus-
land können unvorberei-

tete oder unaufmerksame Fah-
rerinnenundFahrer lautADAC
in eine Reihe von Kostenfallen
geraten. Schon kleine Unacht-
samkeiten kosteten schnell
mehrereHundertEuro.
„Wer sich vor der Reise über

die wichtigsten Regeln im Ur-
laubsland informiert, erspart
sichunliebsamePostoderauch
unangenehmeKreditkartenab-
buchungen“, sagt ADAC-Exper-
te Tobias Paust. Ein kurzer
Überblick, was Reisende alles
imBlickhabensollten.
Immer mehr Städte be-

schränkten den Verkehr durch
UmweltzonenoderZufahrtsge-
nehmigungen. Ohne Plakette
oder Registrierung drohten
dort Bußgelder. Das gebe es et-

Behörden auch „Handy-Blit-
zer“ein.
JenachReiselandkönntenim

VergleichzuDeutschlandPreis-
unterschiedevonbiszu60Cent
pro Liter beim Tanken auftre-
ten. Deshalb lohne sich vor
dem Start der Autoreise ein
Blick auf die Kraftstoffpreise
hinterderGrenze.
Wesentlich günstiger als in

Deutschland kann man zum
Beispiel in Polen, Tschechien,
Österreich, Kroatien, Belgien
oder Spanien tanken. In den
Niederlanden oder Dänemark

seien Diesel und Benzin in der
Regelteurer.
InvielenLändernEuropassei-

enAutobahnen,Brücken,Pässe
oder Tunnel mautpflichtig.
Wer ohne Vignette unterwegs
seioderaneinerMautstationei-
ne falsche Spur befahre,müsse
teilweise mit hohen Forderun-
genrechnen.
VignettensindnachAngaben

des ADAC etwa in Österreich,
der Schweiz, Slowenien oder
Tschechien erforderlich. Stre-
ckenabhängig werde hingegen
beispielsweise in Italien, Frank-

reich oder Kroatien abgerech-
net.
In Frankreich sei vielen nicht

bewusst, dass es bereits auch
erste digitale Mautbrücken ge-
be. Die Bezahlung müsse bin-
nen72Stundenonline, anRast-
stätten oder in Tabakläden er-
folgen. Es drohenbis zu 375Eu-
roStrafe.
Der ADACweist auf teilweise

große Preisunterschiede bei
Parkplatz-Anbieternhin.Hinzu
kämen oft schwer verständli-
che Tarifmodelle oder Zusatz-
kosten.ZumTeilkönnedasvor-
herige Reservieren von Park-
plätzengünstigersein.
AuchbeiParkscheibengelten

im Ausland andere Regelun-
gen.SodürfeetwainÖsterreich
eine deutsche Parkscheibe
nichtgenutztwerden. dpa

Mit dem Auto in den Urlaub
Wer im Ausland ohne Vignette fährt oder beim Tanken nicht
vergleicht, zahlt oft drauf. Es gibt auch andere Kostenfallen
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